
Veu-Wien als Warte der Kunft. 137

 

 

5=
NN

ds

 

 

Abb. 82. SKederzeihnung des Kaifers Franz Jofef im Alter von elf Jahren (1841).
Andreas Hofers Tod.

it die Broßzeit höfifcher Kunftübung in ©efterreih, unfere Louis-Quatorze- Zeit
Unter Kaifer $ranz Jofef I. aber trat die Kunft in die Reihe der ftaaterhalten-
den, ja ftaatbildenden Kräfte. Indem fie ihr ewiges, unveräußerliches Kunftrecht
fiegreich betonte, wurde fie zugleich eine fittliche, politifche, volfswirtfchaftliche Macht.
Der Refidenz vor allem hat fie ein neues Beficht gegeben, und einen neuen Körper
dazu, gewaltig genug, um die Kämpfe der Zukunft zu beftehen. Weu-MWien als
Herz von Heu:-Oefterreich ift vor allem ein Werk der Kunft, die ja für alle anderen
Intereffen und Thätigfeiten exft die Formen, Gehäufe, ja Werkzeuge zu fchaffen
hatte. Und in Kaifer Franz Jofef I, dem modernen Monarchen, war diefes
Bewußtfein zeitlebens lebendig. Während feiner Regierung fehen wir thatfächlic)
fein Werf der Hunft entftehen, das nicht die perfönliche Spur feiner Hand trüge,
Wohlgemerft, einer Hand, die in jungen Jahren felber Stift und Pinfel geführt.
Der junge Erzherzog Franz Jafef, hierin ein Schüler Johann Uepomuf Beigers,
hat manches charakteriftifche Blatt nach dem Leben gezeichnet und auch der Kitho-

  


